
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 49-50 (1932)

Heft: 45

Rubrik: Bauchronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


532 Illu8tr. Schweiz. Handw. Zeitung (Meisterblatt) Nr. 45

ring, um eine Besprechung zu rechtfertigen. Hinsicht-
lieh der Bezugsquellen sei bemerkt, daß hier die
französische Quofe mit 60 % an erster Stelle steht,
der die deutsche mit 40 % nächfolgt.

28. übriges Eisenbahn-Oberbaumaterial.
Auch hier ist von einem Export nichts zu berichten,
es sei denn von kleinen Zufälligkeiten, die wir über-
gehen. Die Einfuhr verzeichnet eine gewichtsmäßige
Abnahme von 8295 auf 6200 t, womit eine wert-
mäßige Verminderung von 4,207,000 auf 3,126,000
Fr. parallel lief. In diesen Spezialartikeln ist, wie seit
Jahren, Deutschland fast der ausschließliche Lieferant
unseres Bedarfes.

29. Röhren. Als Ausnahme von der Regel ver-
zeichnen wir hier einen erwähnenswerten Export, der
sich in der Berichtszeit gewichtsmäßig von 71 auf 93 t
gehoben hat, und dessen Wert eine Zunahme von
94,000 auf 179,000 Fr. verzeichnet. Als Absaßmarkt
kommt gegenwärtig nur Frankreich in Betracht. Hin-
sichtlich der Einfuhr ist zu erwähnen, daß sich diese
troß der Ungunst der Zeit gewichtsmäßig von 29,444
auf 30,043 t zu heben vermochte, indessen die kor-
respondierenden Wertsummen eine Verringerung von
12,816,000 auf 11,282,000 Fr. erfuhren. Bei den Röhren-
importen stehen die deutschen Lieferungen mit 30 %
des Einfuhrtotais an erster Stelle, ihnen folgen die
tschechoslowakischen, englischen, belgischen und hol-
ländischen Quoten. Bei den Röhrenflanschen dagegen
steht neben dem hauptsächlichen deutschen Lieferan-
ten noch der polnische als sekundäre Bezugsquelle.

30. Röhrenverbindungsstücke. Von jeher
waren die Röhrenverbindungsstücke, zu denen auch
die verzinnten und verzinkten Fabrikate zu zählen
sind, ein hervorragender Exportartikel unseres Landes.
Und auch heute noch stehen diese Ausfuhren, ob-
wohl bedenklich zusammengeschmolzen, mit ansehn-
liehen Zahlen zu Buch. In der Tat verzeichnen die
Exportgewichte eine Abnahme von 2527 auf 1668 t
und die korrespondierenden Wertsummen gingen
von 6,753,000 auf 4,008,000 Fr. zurück. Die viel
weniger bedeutende Einfuhr weist ein gewichtsmäßi-
ges Anwachsen von 1060 auf 1407 t auf, also ein
erhebliches, unsere Aufmerksamkeit erheischendes
Mehr, dem eine Wertsteigerung von 1,826,000 auf
2,219,000 Fr. parallel lief. Hinsichtlich der Absaß-
gebiete ist zu sagen, daß diese fast ausschließlich in
Frankreich liegen, das 90 % unserer gegenwärtigen
Exporte abnimmt, während die Auslandsbezüge fast
ausschließlich deutscher Herkunft sind. y.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 3. Februar für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. Immobilien-Genossenschaft Rämistraße, Umbau

Rämistraße 6, Abänderungspläne, Z. 1 ;

2. M. Russek, Dachaufbau Badenerstraße 213, Z. 3;
3. H. Baumann, Umbau Winterthurerstraße 70, Z. 6;
4. A. Würsten, Einrichtung einer Waschküche Nord-

straße 137, Z. 6;
5. Gemeinnüßige Baugenossenschaft Zürich 7 und 8,

Umbau mit Vergrößerung des Ladens Waser-
straße 81, Z. 7;

6. M. Kulberg, Umbau Wolfbachstraße 1 und 5, Z. 7 ;

7. G. Volkart, Umbau Neptunstraße 49, Z. 7 ;

8. P. Fuhrer, Umbau mit Vergrößerung des Ladens
Höschgasse 61, Z. 8;

Mit Bedingungen:
9. K. Böhringer, Umbau und Erstellung einer Wasch-

küche Schlüsselgasse 20, Z. 1 ;

10. A. Futterknecht, Umbau Niederdorfstraße 76, Z. 1 ;

11. Genossenschaft Orell Füßli-Hof, Unterteilung von
Bureauräumen und Erstellung eines Lagerraumes
St. Peterstraße 11, Z. 1 ;

12. A. Köng-Hilfi, Umbau Beatengasse 13, Z. 1 ;

13. Immobilien-Genossenschaft Rämistraße, Umbau
Rämistraße 6, Z. 1 ;

14. Immobiliengenossenschaft St. Peter, Erstellung von
nach außen aufgehenden Türen und Verkleine-
rung der Türbreite bei der Hotelhalle In Gassen 10,
Wiedererwägung, Z. 1 ;

15. F. Lerch-Müller, Umbau Limmatquai 54, Abän-
derungspläne, Z. 1 ;

16. Monopol-Filtrapid, Kaffee-Großrösterei u. Kaffee-
Maschinen-A.-G., innerer Umbau mif Erstellung
eines Kaffeeröstereiraumes Talstraße 16, Z. 1 ;

17. Edw. Naef's Erben, Unterteilung des Kellers und
Erstellung eines Aufzuges Bahnhofstraße 79, Z. 1 ;

18. Baugenossenschaft Quellenhof, Umbau Albis-
straße 10, Z. 2;

19. J. Bryner, Erstellung eines Bootshauses auf Kat.-
Nr. 252 an der Seestraße vor Pol.-Nr. 395, Z. 2;

20. W. M. Bürgin, Umbauten Engimattstraße 25/Neu-
gutstraße 25, Abänderungspläne, Z. 2;

21. Genossenschaften Fellhof Nrn. 76 und 11, Um-
bau Alfred Escherstraße 76/Sternenstraße 11, Z. 2;

22. L. Maß, Fortbestand des genehmigten Verkaufs-
Standes auf Kat.-Nr. 346 an der Großackerstraße/
Risweg, Z. 2 ;

23. Pestalozzi & Co., Maschinenhäuschen an der See-
straße vor Pol.-Nr. 353, Z. 2;

24. J. Brändli/H. Völkli, Erstellung einer Benzintank-
anlage mit -abfüllsäule Austraße 15, Z. 3;.

25. Touristenverein „Die Naturfreunde" Ortsgruppe
Altstetten, Verlegung der alkoholfreien Wald-
schenke am Hohenstein, Z. 3 ;

26. F. Henzel, Fortbestand der prov. Fabrikanlage
Birmensdorferstraße 420, Z. 3 ;

27. D. Zangwil, Dachstockumbau Zurlindenstraße 293,
Wiedererwägung, Z. 3 ;

28. Chr. Zimmermann's Erben, Umbau Birmensdor-
ferstraße 249, Z. 3;

29. Zürcher Ziegeleien A.-G., prov. Ziegeleigebäude
mit diversen Schuppen, Transportrampen, Anbau-
ten und Seilereigebäude Birmensdorfer-/ Fellen-
bergstraße/Döltschiweg, Fortbestand, Baubedin-
gung, Wiedererwägung, Abänderung, Z. 3;

30. O. Lüscher, Erdgeschoßumbau Hohlstr. 189, Z. 4;
31. A. Sennhauser, Anbau eines Personenliftes auf

der Hofseite Badenerstraße 123, Z. 4;
32. J. P. Koller, Umbau Langstraße 190, Baubedin-

gung, Wiedererwägung, Z. 5;
33. Stadt Zürich, Einbau eines Badzimmers Limmat-

straße 20, Z. 5;
34. A. Vescoli, Erstellung einer Magazinbaracke Förrli-

buckstraße, Z. 5 ;

35. R. Boßhardt, Doppelmehrfamilienhäuser Schaff-
hauserstr. 25 und 27, Abänderungspläne, Z. 6;

36. Burmag A.-G., Einfriedung längs der Goldauer-
straße bei Pol.-Nr. 47, Abänderung, Z. 6;

37. Genossenschaft Tiefengäßchen, 2 dreifache Mehr-
familienhäuser Mi Ich buckstraße 3 und 5 (II. ab-
geändertes Projekt), Z. 6 ;

39. G. Horber, Umbau und Einrichtung einer Speng-
lerei Laurenzgasse 14, Z. 6;

40. Naphtag A.-G./E. Fäßler, Erstellung einer Benzin-
tankanlage mit Zapfstelle Scheffelstraße 51, Z. 6 ;
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ring, um eins ksxprsckung?u rsckttsrtigsn. ktinxickt-
lick ctsr ks^ugxgusllsn xsi ksmsrlct, ctsß kisr ctis
trsn^öxixcks LZuots mit 60 <Vo sn srxtsr Äslls xtskt,
ctsr ctis ctsutxcks mit 40 >/o nscktolgt.

28. ktkrigss kixsnkskn-Oksrksumstsrisl.
T^uck kisr ixt von sinsm Export nicktx z:u ksricktsn,
sx xsi clsnn von lclsinsn /utslliglcsitsn, ctis wir üksr-
gsksn. Dis kintukr vsr^sicknst oins gswicktxmsßigs
T^knskms von 8295 sut 6200 t, womit sine wsrt-
mäßige Vsrminctsrung von 4,207,000 sut 3,126,000
kr. psrsllsl list. !n clisxsn 5ps?islsrtilcsln ixt, wis xsit
tskrsn, Osutxcklsnct tsxt clsr suxxcklisßlicks kistsrsnt
unxsrsx ksctsrtsx.

29. kökrsn. 7Vx T^uxnskms von ctsr ksgsl ver-
^sicknsn wir kisr einen srwâknsnxwsrtsn Export, ctsr
xick in ctsr ksricktx^sit gswicktxmäßig von 71 sut 93 t
gskoksn kst, uncl clsxxsn Wsrt sins /unskms von
94,000 sut 179,000 kr. vsr^sicknst. T^lx T^kxsßmsrlct
I<ommt gegenwärtig nur krsnlcrsick in kstrsckt. ktin-
xicktlick ctsr kintukr ixt ?u srwäknsn, clsß xick ciisxs
trot) clsr KIngunxt ctsr ^sit gswicktxmäßig von 29,444
sut 30,043 t 2u ksksn vsrmockts, inctsxxsn ctis lcor-
rsxponclisrsnctsn Wsrtxummsn sins Verringerung von
12,316,000 sut 11,282,000 kr. srtukrsn. ksi clsn Xökrsn-
importsn xtsksn ctis cisutxcksn kistsrungsn mit 30 ^/o

clsx kintukrtotslx sn srxtsr 5tslls, iknsn tolgsn ciis
txcksckoxlowslcixcksn, snglixcksn, kslgixcksn unct kol-
länctixcksn (Duotsn. ksi clsn kökrsntlsnxcksn clsgsgsn
xtskt nsksn clsm ksuptxâcklicksn cisutxcksn kistsrsn-
tsn nock clsr polnixcks slx xslcunclsrs ks^ugxquslls.

30. Xökrsnvsrkinclungxxtüclcs. Von jsksr
wsrsn ciis Xökrsnvsrkinctungxxtüclcs, ^u clsnsn suck
ctis vsr-inntsn uncl vsr^inlctsn kskrilcsts ?u ?äk!sn
xinct, sin ksrvorrsgsnctsr kxportsrtilcsl unxsrsx ksnclsx.
klncl suck ksuts nock xtsksn clisxs ^uxtukrsn, ok-
wokl ksclsnlclick ^uxsmmsngsxckmol^sn, mit snxskn-
licksn /sklsn ^u kuck. ln clsr 1st vsr^sicknsn ctis
kxportgswickts sins T^knskms von 2527 sut 1663 t
uncl ctis Icorrsxponclisrsnctsn Wsrtxummsn gingsn
von 6,753,000 sut 4,003,000 kr. ^urüclc. Ois visl
weniger ksclsutsncts kintukr wsixt sin gswicktxmäßi-
gex ^nwsckxsn von 1060 sut 1407 t sut, slxo sin
srksklicksx, unxsrs T^utmsrlcxsmlcsit srksixcksnctsx
54skr, ctsm sine Wsrtxtsigsrung von 1,326,000 sut
2,219,000 kr. psrsllsl list, ktinxicktlick clsr ^kxsß-
gskists ixt ^u xsgsn, clsß clisxs tsxt suxxcklisßlick in
krsnlcrsick liegen, clsx 90 unxsrsr gegenwärtigen
Kxports sknimmt, wskrsncl clis ^uxlsncixks^ügs tsxt
suxxcklisßlick clsutxcksr KIsrlcuntt xincl.

ksuckronîll.
Ssupoliisilicke Ssvillîgungen Ztsciî

wurclsn sm 3. kskrusr tür tolgsncis ksu-
projslcts, tsilwsixs unter ksctingungsn, srtsilt:

Okns ksctingungsn:
1. lmmokilisn-(3snoxxsnxckstt kämixtrsßs, ktmksu

Xämixtrsßs 6, ^känctsrungxpläns, 1

2. 54. Xuxxslc, Oscksutksu ksctsnsrxtrsßs 213, 3;
3. kl. ksumsnn, klmksu Wintsrtkursrxtrsßs 70, 6z
4. VVürxtsn, kinricktung sinsr Wsxcklcücks ktorct-

xtrskzs 137, /. 6:
5. (3smsinnüt;igs ksugsnoxxsnxckstt ^ürick 7 uncl 8,

l^lmksu mit Vsrgröt)srung clsx I.sctsnx VVsxsr-
xtrsk;s 31, 7;

6. 54. l<ulksrg, l^mksu Woltksckxtrshs 1 unct 5, 7 :

7. (3. Vollcsrt, l^lmksu KIsptunxtrshs 49, 71
3. k. kukrsr, tlmksu mit Vergrößerung ctsx ksclsnx

klöxckgsxxs 61, 2^. 8:

54it ksctingungsn:
9. X. kökringsr, l^lmksu unct krxtsllung sinsr Wsxck-

lcücks Tckluxxslgsxxs 20, 1

10. A. kuttsrlcnsckt, l^lmksu 5tisctsrctortxtrsßs 76, 1 :

11. (?snoxxsnxckstt Orsll ^üßli-ktot, l^Intsrtsilung von
kurssursumsn uncl krxtsllung sinsx ksgsrrsumsx
3t. kstsrxtrsßs 11, 1

12. 7^. Xöng-Ktilti, l^mksu ksstsngsxxs 13, 1

13. lmmokilisn-Osnoxxsnxckstt I?smixtrsßs, l^mksu
Xsmixtrsßs 6, /. 1 z

14. lmmokilisngsnoxxsnxckstt 3t. kstsr, krxtsllung von
nsck sußsn sutgsksnctsn lürsn unct Vsrlclsins-
rung ctsr lürkrsits ksi ctsr klotslkslls ln Osxxsn 10,
VVisctsrsrwsgung, 1 i

15. k. t_srck-54üllsr, klmksu kimmstqusi 54, ^ksn-
clsrungxplsns, 1

16. 54onopol-t-iltrspict, Xsttss-(3roßröxtsrsi u. Xsttss-
54sxckinsn-^.-0., innsrsr KImksu mit krxtsllung
sinsx Xsttssröxtsrsirsumsx Islxtrsßs 16, 1 i

17. kclw. XIsst'x krksn, KIntsrtsilung clsx Xsllsrx unct
krxtsllung sinsx ^ut^ugsx ksknkotxtrsßs 79, 1

13. ksugsnoxxsnxckstt (Dusllsnkot, klmksu ^Ikix-
xtrsßs 10, 2;

19. t. kroner, krxtsllung sinsx kootxksuxsx sut Xst.-
5Ir. 252 sn ctsr 3ssxtrsßs vor ko>.-5Ir. 395, 2:

20. W. 54. Kürgin, klmksutsn kngimsttxtrsßs 25/5tsu-
gutxtrsßs 25, T^ksnclsrungxplsns, 2^. 2:

21. Osnoxxsnxcksttsn ksllkot 5Irn. 76 unct 11, KIm-
ksu ^ltrscl kxcksrxtrsßs 76/3tsrnsnxtrslzs 11, 2i

22. k. 54stz, kortksxtsnct ctsx gsnskmigtsn Vsrlcsutx-
xtsnctsx sut Xst.-5Ir. 346 sn ctsr Lroßsclcsrxtrsßs/
kixwsg, 2i

23. ksxtslo??i 6< Lo., 54sxckinsnksuxcksn sn ctsr 3ss-
xtrsßs vor kol.-5tr. 353, I. 2:

24. t. krsnctli/kl. Völlcli, krxtsllung sinsr ksn^intsnlc-
snlsgs mit -sktüllxsuls ^uxtrsßs 15, /. 3?

25. lourixtsnvsrsin „t)is KIsturtrsuncts" Ortxgrupps
^ltxtsttsn, Verlegung ctsr sllcokoltrsisn Wslct-
xckenlcs sm klokenxtsin, 3^

26. k. klsn^el, kortksxtsnct ctsr prov. kskrilcsnlsgs
kirmsnxctortsrxtrslzs 420, 3 ;

27. l). ^sngwil, Osckxtoclcumksu ^urlinctsnxtrsßs 293,
Wisctsrsrwsgung, /. 3 i

28. dkr. ^immsrmsnn'x krksn, klmksu kirmenxctor-
tsrxtrsßs 249, 3;

29. ^ürcksr ^isgslsisn 7^.-0., prov. ÄsgSlSigsksucts
mit ctivsrxsn 3ckuppsn, Irsnxportrsmpsn, ^nksu-
ten unct 3silsrsigsksucts kirmsnxctortsr-/ kellen-
ksrgxtrsßs/Oöltxckiwsg, kortksxtsnct, ksuksctin-
gung, Wisclsrsrwsgung, T^ksnctsrung, 3:

30. küxcksr, krctgsxckoßumksu kloklxtr. 139, 4;
31. 3snnksuxsr, ^nksu sinsx ksrxonsnlittex sut

clsr KIotxsits ksclsnsrxtrslzs 123, 4:
32. t. k. Koller, klmksu ksngxtrsßs 190, ksuksclin-

gung, Wisctsrsrwsgung, /. 5;
33. 3tsctt /ürick, kinksu sinsx ksàimmsrx kimmst-

xtrsßs 20, 5:
34. 7^. Vsxcoli, krxtsllung sinsr 54sgsàksrscl<s körrli-

kuclcxtrsßs, /. 5;
35. k. koßksrctt, Ooppslmskrtsmilisnksuxsr 3ckstt-

ksuxsrxtr. 25 unct 27, ^ksnctsrungxplsns, 6?

36. kurmsg 7^.-O., kintrisctung lsngx ctsr Lolctsusr-
xtrsßs ksi kol.-XIr. 47, ^ksnctsrung, 6i

37. Osnoxxsnxckstt listsngsßcksn, 2 ctrsitscks 54skr-
tsmilisnksuxsr 54ilckkuclcxtrsßs 3 unct 5 (ll. sk-
gssnctsrtsx krojslct), 6?

39. 5. klorksr, klmksu unct kinricktung sinsr 5psng^
lsrsi ksursn^gsxxs 14, 6;

40. ktspktsg ^.-(3./k. ksßlsr, krxtsllung sinsr ksn^in-
tsnlcsnlsgs mit ^sptxtslls Zcksttslxtrsßs 51, 6i
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41. A. Welter, Abänderung der Einfriedung und der
Zufahrt £ur Autoremise Möhrlistraße 64, Z. 6;

42. Dolder-Eisbahn-Genossenschaft, Einrichtung einer
„Klubstube" aus Wirtschaftslokal Adlisbergstraße
Nr. 36, Z. 7;

43. J. Düringer, Einrichtung einer Schaufensteranlage
im Laden Zürichbergstraße 22, Z. 7 ;

44. Genossenschaft Zoologischer Garten, Anbau einer
Raubvogel-Volière und Einrichtung von Winter-
Stallungen Zürichbergstraße bei Pol.-Nr. 221, Z. 7 ;

45. Kanton Zürich, Erstellung eines Sterilisationsrau-
mes in der med. Poliklinik und einer Kantons-
apotheke im Kantonsspital Schmelzbergstr. 4, Z. 7 ;

46. V. Mayer-Keller, An- und Umbau Klosbachstraße
Nr. 99, Z. 7;

47. Stadt Zürich, An- und Umbau mit Unterkellerung
und Abänderung der Einfriedung der Turnhalle
bei Schulhaus Seefeld-/Wildbachstraße, Z. 8;

48. Walder & Doebeli, drei Doppelwohn- und Ge-
schäftshäuser und Magazingebäude Forchstraße 26,
28 und 30, Abänderungspläne, Z. 8;

49. H. Zepf's Erben, Fortbestand des Magazinan-
baues Ottenweg 11, Z. 8.

Provisorischer Umbau des Hauptbahnhofes
Zürich, über den Umbau des Aufnahmege-
bäudes des Hauptbahnhofes Zürich macht die Bun-
desbahnverwaltung bekannt: Vor einigen Wochen
sei mit den Arbeiten für den provisorischen Umbau
des Aufnahmegebäudes im Hauptbahnhof begonnen
worden, nachdem die Reinigung und der Anstrich
der großen Halle, die im Zusammenhang mit diesen
Arbeiten geplant seien, schon vorher in Angriff ge-
nommen worden waren. Projektiert sei, die dem heuti-
gen Zustande anhaftenden Mängel in einer Weise zu
beseitigen oder zu mildern, daß die für das reisende
Publikum wesentlichen Diensträume in eine möglichst
günstige Lage zu einander, zu den Eingängen in
den Bahnhof, sowie zum neuen Querbahnsteig und
zu den Längshallen, in denen die Züge stehen,
kommen. In der mittlem Längsachse der großen
Halle werde ein Pavillon hauptsächlich der Aufbe-
Währung des Handgepäcks dienen. Sein vorderer
Teil am innern Rande des großen Querbahnsteiges
stehe der Bahnhofbuchhandlung zur Verfügung. Der
Handgepäckdienst erhalte 250 rrr Grundfläche und
8 Schalter auf jeder Seite des Pavillons. Annahme
und Ausgabe des Handgepäcks seien getrennt und
auf je eine Seite des Pavillons verwiesen. Den hin-
tersten Teil des Pavillons nehme ein Raum ein für
die Aufbewahrung kleinerer Stücke in verschließbaren
Fächern, die vermietet werden, ferner ein solcher für
den bisher in der Nähe der Wirtschaft II. Kl. unter-
gebrachten Blumenverkauf. Zwischen dem erwähnten
Pavillon und den Längswänden der alten Halle bleibe
je ein breiter Durchgang für den Zu- und Abfluß
des Reisendenverkehrs frei. Die Längsseite der Halle
gegen das Landesmuseum werde von einer geräu-
migen neuen Einnehmerei belegt. Der nächst dem
Querbahnsteig untergebrachte Bestandteil derselben
sei die Ausgabestelle für Abonnements und Familien-
billete, an die sich die eigentliche Billetausgabe mit
18 Schaltern anschließt. Darauf folge die Ausgabe-
stelle für kombinierte Billets. Die Eingangshalle gegen
den Bahnhofplaß bleibt, abgesehen von einer zeit-
gemäßen äußern Renovation, unverändert. Die Bahn-
Verwaltung hoffe dem großen Personenverkehr das
Maximum derjenigen Erleichterungen zu bieten, die
sich im Rahmen eines Provisoriums verantworten
lassen. Man rechne bestimmt damit, daß vorab Ein- '

nehmerei und Handgepäckpavillon bis Mitte Mai
vollendet seien, die^ anderen Neuerungen und In-
standstellungsarbeiten bis im Herbst.

(Korr.) über ein zürcherisches Gesellschafts-
und Kongrefygebäude läßt sich der Jahresbericht
des Verkehrsvereins Zürich wie folgt vernehmen : Es

zeigt sich im Gesellschafts- und Verkehrsleben der
Stadt Zürich immer deutlicher, daß ohne die nötigen
Räumlichkeiten für Tagungen und Kongresse, große
gesellschaftliche Veranstaltungen, Vorträge und Ver-
Sammlungen und vor allem auch für kleinere ge-
werbliche Ausstellungen nicht mehr auszukommen ist.
Die Veranstaltungen häufen sich, die nur unbefrie-
digend durchgeführt werden können oder die zu-
gunsten anderer Städte abgewiesen werden müssen,
weil geeignete Räume in der Stadt Zürich fehlen.
Die leßtjährige Rechnung der Tonhalle-Gesellschaft
schloß mit einem Defizit von 83,000 Fr. ab, und nach
den bisherigen Erfahrungen ist für das laufende Ge-
schäftsjahr kein besserer Abschluß zu erwarten. Auch
die Tonhalle-Gesellschaft verschließt sich daher der
Einsicht nicht, daß eine wirtschaftlichere Gestaltung
des Betriebes der Tonhalle, wie sie durch einen teil-
weisen Ausbau und Umbau möglich gemacht wer-
den könnte, nicht nur erwünscht wäre, sondern bei
dem Zuendegehen der verfügbaren Mittel der Ton-
halle-Gesellschaft eine dringende Notwendigkeit be-
deutet. Die Vorarbeiten für die Schaffung eines
Zürcher Gesellschafts- und Kongreßhauses sind in
ein neues Stadium getreten. Ähnlich wie bei den
nunmehr fertiggestellten Bauten für den Zivilflugplaß
Zürich wird versucht, die Errichtung eines Zürcher
Gesellschafts- und Kongreßhauses auf dem Wege
der Privatinitiative zu ermöglichen. Die Behörden
der Stadt Zürich haben sich mit dieser Art des Vor-
gehens einverstanden erklärt und ihre Unterstüßung
zugesichert. Gegenwärtig finden Verhandlungen mit
den zürcherischen Verbänden und Gesellschaften statt,
die an dem Gesellschafts- und Verkehrsleben der
Stadt vor allem interessiert sind und denen für Aus-
Stellungen und andere Veranstaltungen die notwen-
digen Räumlichkeiten heute nicht zur Verfügung
stehen. My.

Bauliches aus Zürich-Höngg. Die Gemeinde-
Versammlung bewilligte 120,000 Fr. für einen Stras-
sen bau, sowie 55,000 Franken für einen Landkauf
und 55,000 Fr. für eine Kabellegung. Für die
Renovation von zwei Schulhäusern und die Erwei-
terung einer Turnhalle wurden 156,600 Fr. bewilligt.

Wasserversorgung und Hydranten-Anlage
Aeschlen (Bern). Am 2. Februar fand die Kollau-
dation der Wasserversorgung und Hydrantenanlage
Aeschlen (Gemeinde Sigriswil) durch die offiziellen
Organe statt. Nach den Plänen von Ingenieur Ryser,
Bern, sind ein Reservoir mit zwei Kammern von 100
Kubikmeter Gehalt und Pegelanlage, 20 Hydranten,
zwei Druckreduzierapparate, eine Fernmelde- und
Fernauslösestation im Schulhaus erstellt worden. Die
Inspektionsorgane sprachen sich alle übereinstimmend
befriedigend aus. Die Kosten betrugen, zusammen
mit Quellankäufen, Löschmaterial und einer Erwei-
terung des Neßes Sigriswil-Felden, 167,000 Fr.

Kantonsspitalbauten in Luzern. Seit dem Jahre
1930 wird am Kantonsspital gebaut; die Gesamt-
summe hatte man auf 5,455,000 Franken berechnet.
Nun sind aber schon 4,912,000 Fr. ausgegeben, und
der Regierungsrat verlangt vorderhand einen Nach-
tragskredit von 710,000 Fr. über das Weitere will
er dem Kantonsrat von Fall zu Fall berichten.
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41. A. Wetter, Absnbsrung bsr bintrisbung unb bsr
/utsbrt ^ur Autorsmiss Klöbrliztrshs 64, 6^

42. Oolbsr-^isbsbn-Ssnosssnscbsft, binricbtung einer
„Xlubstubs" sus Wirtscbsftsloksl Ablisbsrgstrsbs
blr. Z6. I. 7:

43. l. Oüringsr, ^inricbtung einer 3cbsufsnstsrsnlsge
im bscisn ^üricbbsrgstrslzs 22, 7

44. (Osnosssnscbsft^oologiscbsr Osrtsn, Anbsu einer
Ksubvogsl-Volisrs unb binricbtung von Winter-
Stellungen ^üricbbsrgstrslzs bei b'ol.-XIr. 221, ^. 7

45. Xsnton T^üricb, Erstellung eines 3tsrilisstionsrsu-
mss in cler msb. Poliklinik unb einer Xsntons-
spotbske im Xsntonsspitsl 3cbmsl?bsrgstr. 4, 71

46. V. I^ls^sr-Xellsr, An- unb blmbsu Xlosbscbstrsfzs
5lr. I. 7?

47. 5tsbt /üricb, An- unb Ombsu mit blntsrksllsrung
unb Absnbsrung bsr bintrisbung bsr lurnbslls
bei ^cbulbsus ^esfsIb-/Wilbbscbstrsl)s, 7^. 3^

43. Wslbsr 6< Oosbeli, brsi Ooppslwobn- unb (Os-
scbsttsbsuser uncl 54sgs?ingsbsubs l-orcbstrs^s26,
23 unb 33, Absnbsrungsplsns, 3 z

4?. Ib. sept's ^rbsn, l-ortbsstsnb bss 54sgs?insn-
bsuss Ottsnwsg 11, 8.

proviîonlcker vmdsu üs! »suptdsknkois!
i?ükick. Ober bsn Ombsu bss Autnsbmsge-
bsubss clés lbsuptbsbnbosss ^üricb mscbt clis öun-
bssbsbnvsrwsltung bekennt: Vor einigen Wochen
sei mit bsn Arbeiten für clsn provisoriscbsn Ombsu
cisz Aufnsbmsgsbsubss im lbsugtbsbnbot begonnen
worbsn, nscbbsm clis Reinigung uncl cler Anstricb
cler grokzsn lbslls, clis im /ussmmsnbsng mit bissen
Arbeiten gsplsnt seien, scbon vorder in Angriff gs-
nommsn worbsn wsrsn. projektiert sei, clis clsm beuti-
gen ^ustsnbs snbsttsnbsn lVlüngsl in einer Weiss ^u
beseitigen oclsr ?u milcisrn, bsk; clis tür bss rsisenbs
Publikum wsssntlicbsn Oisnstrsums in eins möglich
günstige bsgs ?u sinsnbsr, ?u clsn Eingängen in
clsn Vsbnbot, sowie 2^um neuen (OusrbsbnstSig uncl
^u clsn bsngsbsllsn, in clsnsn clis ^üge stellen,
lcommsn. In cler mittlern bsngzscbss cler großen
lbslls werbe sin psvillon bsugtsscblicb cler Autbe-
wsbrung clés lbsnbgspscks clisnsn. 5sin vorclsrsr
Isil sm innern psnbs bss großen (Ousrbsbnstsigss
stelle cler bsbnbotbucbbsnblung ^ur Verfügung. Oer
lbsnbgspsckbisnst srbslte 253 m° (Orunbtlscbs uncl
8 Hcbsltsr sut jsbsr 5site clss psvillons. Annehme
uncl Ausgsbs clss Ibsnbgspscks seien getrennt uncl
sut je eins ^sits clss psvillons verwiesen. Den bin-
tsrstsn Isil clss l-'svillons nsllms sin keum ein tür
clis Autlzswellrung lclsinsrsr 5tücl«s in vsrsclllislzlzsrsn
^scllsrn, clis vermietet wsrclen, tsrnsr sin solciler tür
clsn fzisllsr in cler Xls5s cler Wirtsclleff ll. Xl. unter-
getzreclltsn ölumsnvsrlcsuf. /wiscllsn clsm erwähnten
?svillon uncl clsn l.ëngswënclsn cler eltsn t4ells lc>lsilc>s

je sin izrsitsr Ourcligeng für clsn ^u- uncl Alzfluh
6ss Xsizsncisnvsrlcsllrs frei. Ois langsseits cler l-lslls
gegen clss l.sncissmuzeum wercls von einer gsrëu-
migsn neuen ^innsllmsrei lzslsgt. Osr nâclist clsm
Ousrlzellnstsig untergsbrecllts öestencltsil clersellzen
Zsi clis Ausgsksstslls für Abonnements uncl bsmilien-
billets, sn clie sicb clis sigsntlicbe öillsteusgebs mit
18 5cllsltsrn enscblisht. Osreut folge clis Ausgebe-
5tslls für lcOnibinierts billets. Ois bingengsbells gegen
clsn bebnbotplet; bleibt, sbgsssbsn von einer -sit-
gsmëfzsn ëufzsrn Xsnovetion, unvsrsnclert. Ois bebn-
vsrweltung botte clsm grohsn bsrsonsnverlcsbr clss
Vlsximum clsrjsnigsn brlsicbtsrungsn ^u bieten, clis
5icb im Xebmen eines brovisoriums vsrsntwortsn
îâZZSn. b4en rscbne bestimmt clsmit, clss; voreb bin- ^

nsbmersi uncl blenclgepsclcpsvillon bis b4itts 54si
vollsnclst seien, clis^ enclsrsn blsusrungsn uncl ln-
stenclstsllungserbsitsn bis im blerbst.

(Xorr) Über ein zeürcbsr»cke5 QelelIl^Hskîî-
unü Kongrshgsbsurte lëht sicb cler lebrssbsricbt
clss Vsrlcsbrsvsrsins /üricb wie folgt vernsbmsn! bs

^sigt sicb im (Osssllscbsfts- uncl Vsrlcsbrslsbsn cler
5teclt Ilüricb immer clsutlicbsr, cislz obns clis nötigen
këumlicblcsitsn für legungsn uncl Xongrssss, grokzs
gsssllscbeftlicbs Vsrsnstsltungsn, Vortrüge uncl Vsr-
ssmmlungsn uncl vor sllsm sucb für kleinere gs-
wsrblicbs Ausstellungen nicbt msbr eus^ulcommsn ist.
Ois Vsrsnstsltungsn beuten sicb, clis nur unbstris-
ciigsncl clurcbgstübrt wsrclen können oclsr clis ?u-
gunstsn snclsrsr Äsclts sbgswisssn wsrclen müssen,
weil geeignete ksums in cler 5teclt ^üricb tsblsn.
Ois lstztjsbrige kscbnung cler lonbells-tOsssllscbeft
scblof; mit einem Osti-it von 33,333 br. eb, uncl necb
clsn bisbsrigen brtebrungsn ist für clss leutencle (Os-
scbsftsjsbr kein besserer Abscblu^ ^u srwertsn. Aucb
clis lonbslls-Osssllscbeft vsrscblis^t sicb clebsr cler
binsicbt nicbt, cleh eins wirtscbsftlicbsrs (Osstsltung
clss betrisbss cler lonbslls, wie sie clurcb einen teil-
weisen Ausbeu uncl blmbsu möglicb gsmscbt wer-
cisn könnte, nicbt nur erwünscbt were, sonclsrn bei
clsm ^usnclsgsbsn cler vsrtügbersn Klittsl cler Ion-
bslls-Osssllscbeft eins clringsncls Xlotwsncligksit bs-
beutet. Ois Vorerbsitsn für clis Hcbsttung eines
lürcbsr <Oszsllscbeftz- uncl Xongrslzbsusss sincl in
sin neues Äsclium getreten. Abnlicb wie bei clen
nunmsbr fertiggestellten beuten für clsn Äviltlugplst;
^üricb wirb vsrsucbt, bis brricbtung eines /ürcbsr
tOssellscbsfts- unb Xongrshbsuses eut bem Wegs
bsr brivetinitietivs 2iu srmöglicbsn. Ois bsbörbsn
bsr 5tsbt ^üricb beben sicb mit bisser Art bss Vor-
gsbsns sinvsrstenbsn erklärt unb ibrs blntsrstühung
-ugssicbsrt. (Osgsnwërtig tinbsn Verbsnblungsn mit
bsn /-ürcbsriscbsn Vsrbënbsn unb (Ossellscbeftsn ststt,
bis en bem (Osssllscbsftz- unb Vsrksbrslsbsn bsr
Ztsbt vor ellsm interessiert sinb unb clsnsn für Aus-
Stellungen unb enbsrs Vsrensteltungsn bis notwsn-
bigsn këumlicbksitsn beute nicbt -ur Verfügung
stsbsn. 54^.

vsulicbsl su! lükick »öngg. Ois Osmsinbe
versemmlung bewilligte 123,333 br. tür einen 5tres-
s s n beu, sowie 55,333 brsnksn tür einen benciksut
unb 55,333 br. für eins Xebsllegung. I^ür bis
bsnovetion von ?wsi 5cbulbsussrn unb bis brwei-
tsrung einer lurnbells würben 156,633 lì bewilligt.

Ws»erve»orgung unü »/ürsntsn - Anlage
Aeleklsn (bsrn). Am 2. bsbrusr tsnb bis Xollsu-
betion bsr Wasserversorgung unb bl/brentsnenlegs
Asscblsn ((Osmsinbs ^igriswil) burcb bis offiziellen
Orgens stett. blscb bsn Irenen von Ingenieur X^ssr,
bsrn, sinb sin Reservoir mit ?wsi Xsmmsrn von 133
Xubikmetsr Oebslt unb l^sgelenlsge, 23 lb^brsntsn,
?wsi Oruckrsbuiiersppersts, eins bsrnmslbs- unb
bsrneuslössststion im Tcbulbeus erstellt worbsn. Ois
Inspektionsorgsns sprecbsn sicb ells übsrsinstimmsnb
bstrisbigenb sus. Ois Xostsn betrugen, -ussmmsn
mit Ousllsnksutsn, böscbmsterisl unb einer ^rwsi-
tsrung bss Xlstzss 5igriswil-^slbsn, 167,333 f-r.

Ksntonüpitslbsutsn in l.u?ern. 5sit bem lsbrs
1933 wirb sm Xsntonsspitsl gebsut; bis (Osssmt-
summe bstts msn sut 5,455,333 I^rsnken bsrscbnst.
Xlun sinb sbsr scbon 4,912,333 ^r. susgsgsbsn, unb
bsr I?sgisrungsrst vsrlsngt vorbsrbsnb einen blscb-
trsgskrsbit von 713,333 br. Ober bss Weitere will
er bem Xsntonsrst von f^sll ?u I^sll bsricbtsn.
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Baukreditbegehren in Basel. Der Regierungs-
rat verlangt vom Groden Rate die erforderlichen
Kredite tür die Errichtung von Schulkolonien, und
empfiehlt ihm die Gewährung eines unverzinslichen
Darleihens von 30,000 Fr. an die Pestalozzigesell-
schaft für Umbau und Mobiliarergänzung in
deren Ferienheim. Ferner verlangt er einen Kredit
von 152,782 Fr. für einen Garage- und Werk-
statt bau der Bauverwaltung.

Freiluft-Kunsteisbahn in Basel. Der Regie-
rungsrat hat beschlossen, dem Initiativkomitee für
eine Freiluft-Kunsteisbahn den südlichen Teil des
Margarethen-Parks in Form eines Baurechts
zur Verfügung zu stellen unter Vorbehalt der Ge-
nehmigung durch den Großen Rat. Das Initiativ-
komitee beabsichtigt, eine Eisbahn mit einer Fläche
von 6000 m^ nebst offenen und gedeckten Tribünen,
Restaurationsräumen usw. zu errichten. Die Gesamt-
baukosten werden auf 1 '/» Millionen Franken be-
rechnet. Zur Durchführung des Projekts wird die
Gründung einer Aktiengesellschaft geplant. Die Eis-
bahn würde vom November bis März durchgehend
betrieben werden können, wie beispielsweise die
Dolder-Eisbahn in Zürich. Während der Sommer-
monate würde das Terrain zu andern Sportzwecken
zur Verfügung stehen.

Liestaler Schwimmbad (Baselland). Das Modell
des Ausführungsprojektes des Liestaler Schwimmbades
ist im Rathausdurchgang zur Besichtigung aufgestellt.

Bauabsfimmung in Rehetobel (Appenzell A.-Rh
Eine außerordentliche Gemeindeabstimmung wurde
auf den 19. Februar anberaumt, welcher der Ge-
meinderat folgenden Antrag unterbreitet: Anbau am
Waisen- und Armenhaus zur nötigen Raumbeschaf-
fung im maximalen Kostenvoranschlag von 33,000
Franken und Anbau eines Stalles samt Umbau des
alten Stalles und Abbruch des alten Hauses im maxi-
malen Kostenvoranschlage von 24,000 Franken. Ver-
legung der Straße im Kostenpunkt von 1000 Fr.

Saalbaupläne in Amriswil (Thurgau). Die evan-
gelische Kirchenvorsteherschaft prüft die Frage der
Errichtung eines Saales für kirchliche Zwecke, da das
bisherige UnteCrichtszimmer die Teilnehmer an den
Bibelabenden nicht mehr faßt. Es sind zwei Pro-
jekte vorgeschlagen, entweder Um- und Anbau an
das Unterrichtsgebäude oder Umbau der Konzert-
halle (ehemalige Kirche). Beide Pläne rechnen mit
Fr. 45—47,000 Kosten.

Einrichtung eines kantonalen Frauenspitals
im Tessin. Der Große Rat genehmigte eine Vor-
läge für die Einrichtung eines kantonalen Frauen-
spitals, und bewilligte für dessen Einrichtung 200,000
Franken.

Das Licht in Wohnung und Werkstatt.

Ausstellung im Gewerbemuseum Basel

22. Januar bis 19. Februar 1933.

(Korrespondenz).

Die Zürcher Lichtwoche vom vorigen Herbst —
über deren Qualität verglichen mit dem Aufwand
die Meinungen stark divergieren — hat zweifellos
auch etwas an das Rheinknie hinunter abgefärbt. Nur
bekommt man daselbst die Kilowatts nur nach und
nach in Dosen verabreicht, das eine Mal in Form

einer Rheinuferbeleuchtung (Gordon Bennet), das
andere Mal als Altstadtbeleuchtung (Weihnachten),
heute als Ausstellungsveranstaltung. Hoffen wir aber
der Morgenstreich bleibe von allzuintensiver Beleuch-
tungsstärke und Leuchtdichte verschont.

Die Ausstellung zeigt in ihrem ersten Teile, dem
Licht in der Wohnung handgreiflich darauf hin,
wie Räume zweckdienlich zu beleuchten sind. Der
Besucher betritt nacheinander eine Reihe Zimmer
von derselben Größe (in den Maßen der gebräuch-
liehen Mietwohnungen) und gleichartiger neuzeitlicher
Möblierung, Arbeitsraum, Schlafraum und Wohn-
räume, dann kleinere Küchen und ein Badezimmer,
in denen ihm ad oculos demonstriert wird (zum Teil
mittelst Beispiel und Gegenbeispiel), welche Lampen
gut und schlecht, welche Anschlüsse an der richtigen
oder falschen Stelle, welche Leuchten blenden und
welche nicht; kurzum, welche Beleuchtung in jedem
besonderen Falle die gegebene ist. In den den
Zimmern gegenüberliegenden längs des Korridors
aufgereihten Kojen findet man die vorbildlichen
Lampentypen aller Art : Pendel, Deckenleuchten,
Wandarme, Tischlampen, Bodenstehlampen, leuch-
tende Hausnummern, Klavierlampen, alle in mög-
liehst einfachen Formen.

Dem Baufachmann dürften die meisten Lehren,
die man sich in dieser Schau holen kann geläufig
sein. Er weiß, daß helle Tapeten oder Wandanstriche,
besonders die ins grünliche oder gelbliche spielenden,
die gute Beleuchtung in jedem Falle fördern, daß
die einfachsten Lampenformen am wenigsten Staub
fangen, die „Sackleuchten" (die konischen Decken-
leuchten), jede Staubablagerung geradezu ausschlie-
ßen, daß die indirekte Beleuchtung (Ausleuchtung des
Raumes via Decke) wohl sehr angenehm, aber sehr
unwirtschaftlich ist und deshalb nur in Ausnahme-
fällen Anwendung finden kann. Er wird heute auch
nicht mehr zu den nichtmattierten oder ungeschüßten
Glühbirnen greifen und für sämtliche Räume in der
Regel die innenmattierte Lampe anwenden. (Manche
Lichtverbraucher zweifelten an der Oekonomie dieser
neuen Lampen, weil sie glaubten, die Innenmattie-
rung hätte große Lichtverluste zur Folge. Genaue
Untersuchungen bewiesen aber, daß der Absorbtions-
verlust kaum ein Prozent beträgt.) Daneben kommt
in den Fällen, wo Beleuchtungsstellen ohne schüßende
Beleuchtungskörper außerhalb der normalen Blick-
richtung installiert werden, noch die weiße Opalglas-
lampe in Frage. Man weiß ja auch, daß sich eine
einwandfreie Spiegelbeleuchtung nur mittelst zweier
Lichtquellen zu beiden Seiten der Spiegelfläche be-
werkstelligen läßt. Was aber in dieser ersten ange-
wandten Abteilung der Ausstellung auffiel, das war
die weitgehende Verwendung von Wandleuchten mit
Scherenauszug. — Die leichte Verstellbarkeit dieser
Lampenart nach allen gewünschten Richtungen fällt
ja auch ins Auge. Man sah sie nicht nur an den
Arbeitsstellen, sondern auch als Speisezimmerlampe
und an Stelle der bisher so beliebten Nachttischlampen.
Diese ausziehbaren, schwenkbaren und senkbaren
Scherenarme sißen fest und beanspruchen gleich-
zeitig beinahe keinen Raum.

Interessant und auch dem Fachmann manche
neuen Details bietend die theoretische Abtei-
lung: Zum Beispiel der Einfluß der Beleuchtung auf
das Erkennungsvermögen, ist ebenso einfach wie
überzeugend demonstriert an stufenweise kleiner
werdenden Schriften bei wechselnden Beleuchtungs-
stärken. Oder der Einfluß der Beleuchtung auf die

Erkennungsgeschwindigkeit zeigt sich dem Besucher
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vsukreciitbegekrsn in Sslel. Dsr ksgisrungx-
rst vsrisngt VOM Orohsn i?sts ciis srtorcisriicksn
Krsciits tür ciis ^rricktung von 5ckuilcoionisn, unci
smptiskit ikm ciis Oswskrung sinsx unvsr^inxiicksn
Dsrisiksnx von ZL>,lll)L> i-r. sn ciis i-'sxtsio/^igsxsii-
xckstt tür Dmksu unci K4okiiisrsrgsnz!ung in
cisrsn k-srisnksim. ksrnsr vsrisngt sr sinsn Xrsciit
von 152,78? I^r. tür sinsn Osrsgs- unci Wsric-
xtsttksu cisr Lsuvsrv^situng.

prsiIuttKun5»e»bskn in Ssrel. Dsr ksgis-
rungxrst kst ksxckioxxsn, cism initistivicomitss tür
sins ^rsiiutt-Xunxtsixkskn cisn xüciiicksn Isii cisx

Xlsrgsrstksn-t^sricx in i-orm sinsx ksurscktx
?ur Vsrtügung ^u xtsiisn untsr Vorksksit cisr Os-
nskmigung ciurck cisn Orokzsn kst. Dsx initistiv-
Icomitss ksskxicktigt, sins ^ixkskn mil sinsr kiscks
von 6ÜOO m^ nskxt ottsnsn unci gsciscictsn Irikünsn,
ksxtsurstionxrsumsn uxw. )ru srricktsn. Dis Osxsmt-
ksuicoxtsn wsrcisn sut 1 ^ Xliiiionsn I^rsnlcsn ks-
rscknst. ^ur Durcktükrung cisx krojsictx wirci ciis
Orünciung sinsr Aictisngsxsiixckstt gspisnt. Dis ^ix-
kskn v/ürcis vom Xiovsmksr kix Xlsr^ ciurckgsksnci
kstrisksn wsrcisn können, wis ksixpisixv^sixs ciis
Doicisr-kixkskn in ^ürick. Wskrsnci cisr 5ommsr-
monsts würcis cisx Isrrsin ^u sncisrn 5port^wecicsn
i:ur Vsrtügung xtsksn.

^.isltsier 5ck«,immbs6 (ösxsiisnci). Dsx K4ocisii
cisx Auxtükrungxprojsictsx cisx kisxtsisr 3ckvvimmksc!sx
ixt im kstksuxciurckgsng?ur ksxicktigung sutgsxtsiit.

vsusbtîimmung in ksketobel (Appsn^sii A.-kk).
kins su^srorcisntiicks Osmsincisskxtimmung wurcis
sut cisn 19. kskrusr snksrsumt, wsicksr ösr Os-
msincisrst toigsncisn Antrsg untsrkrsitst: Anksu sm
Wsixsn- unci Armsnksux ?ur nötigsn ksumksxckst-
long im msximsisn i4oxtsnvorsnxckisg von ZZ.OOO
krsnicsn unci Anksu sinsx 5tsiisx xsmt Dmksu cisx
sllsn 5ls!!s5 onci cisx sitsn i^Isoxsz im msxi-
msisn Xozisnvomnxcliisgs von 24,O8L> ^mnl<sn> Vsi'-
isgung clsr ^lrshs im Koxlsnponl<l von I llllll

Zsslbsuplsne in ämkkvil (Iliu^gso) Dis svsn
gslizciis Xii'àisnvoi'zlslisi'zclisll p^üll clis l-rsgs cisr
^mc^lung sinez 5ss!s5 lor ^irciiiiciis ^wscks, cis clsz

izizlisi'igs Dnlsl'i'iciilx^immsr clis Isilnslims»- sn clsn
Vi!zs!s>c>sn6sn niclil msiic ls^l. ^x xincl ?v,si ?co-
jslcls vocgsxciiisgsn, snlwsclsc Dm- uncl ^nizso sn
cisx Dnlsmiclilxgslzâocls oclsc Dmkso clsc Kon^srl-
Iislts (slismsligs Xicclis). ösicis k'lsns csciinsn mit
t^c. 45—47,llllll Xoxtsn>

kinricktung einv5 ksnîonslsn k>suen5piîsl5
im 7e5îin. Dsi- Ocolzs kst gsnslimigts sins Voc-
isgs töc ciis ^incictitong sinsx Icsntonsisn I^mosn-
xpitslx, unct tzswiüigts töc clsxxsn ^inrictitung 2OO,OL>L>

s-mnlcsn.

»S! Ullil in Vtoknung unl! Vierklsii.

äuttlellung im Ke^erdemu5eum kszel
22. Isnusr bi5 IS. kedrus? 4S3Z.

(Xcvisxponclsn?),

Dis ^ürctisc I-ictitwoclis vom vocigsn Dsrizxt —
öizsr ctscsn Ooslitst vscgiictisn mit ctsm ^utwsnci
ciis I^Isinongsn xtsrlc ciivscgiscsn — list ^wsitsiiox
socti stwsx sn cisx kiisinicnis t^inuntsc stzgstsctzt. Xluc
izslcommt msn cisxsllsxt ciis Xilowsttx noc nscti onci
nscti in Doxsn vscsizcsiciit, cisx sins Xlsi in t-ocm

sinsr kiisinutsi-issisoctitong (Ooccion ksnnst), cisx
snciscs Xlsl six Aitxtscitizsisuciitung (Wsiiinscktsn),
iisuts six T^uxxtsiiungxvscsnxtsitong. Dottsn v/ir sissc
cisc i^locgSnxti'sicti lsisiiss von sii^uintsnxivsi' ösisucti-
tongxxtscics unci >.suciitciictits vscxciiont.

Dis T^uxxtsiiung -sigt in iiicsm srxtsn Isiis, cism
>_iciitin ciscWotinong iisncigcSitlicii cisrsut kin,
v/is ksoms ^wscicciisniick 2^u issisocktsn xinci. Dsc
LEXiucksc isstcitt nscksinsncisr sins ksiks /immsc
von ciscxsiissn L'i'ö^s (in cisn Xlskzsn cisc gsiscsock-
iicksn K4istv»,oknungsn) onci gisicksctigsc nso^sitiicksi-
Xlökiiscong, ^cksitxrsom, 5ckist>-sum onci Wokn-
csoms, cisnn icisinscs Xöcksn unci sin öscis^immsr,
in cisnsn ikm sci ocoiox cismonxiriscl wirci (^um Isii
mittsixt ösixpis! onci Ssgsnksixpisi), ^vsicks i_smpsn
gut unci xckisckt, wsicks ^nxckiüxxs sn clsr cicktigsn
ocisr tsixcksn 5ts!is, wsicks I_sucktsn kisncisn unci
wsicks nickt i Icuc^um, wsicks Lsisucktung in jscism
ksxoncisrsn i^siis ciis gsgsksns ixt. in cisn cisn
?immsm gsgsnüksciisgsnclsn isngx cisx Koccicionx

sutgscsiktsn Kojsn tincist msn ciis vorkiiciiicksn
I_smpsnt^psn siisc ^ct: ?sncisi, Dscicsnisucktsn,
Wsnciscms, lixckismpsn, kocisnxtsklsmpsn, Isuck-
tsncis kisuxnummscn, Kisviscismpsn, siis in mög-
iickxt sintscksn k-ocmsn.

Dsm ksutsckmsnn ciücttsn ciis msixtsn i.skrsn,
ciis msn xick in ciisxsc 5cksu koisn Icsnn gsisutig
xsin. v/sih, cisk; ksiis Ispstsn ocisc Wsncisnxtncks,
tzsxonciscx ciis inx gcünlicks ocisc gsikiicks xpisisncisn,
ciis guts ksisucktung in jscism ^siis töccisrn, cisiz
ciis sintsckxtsn i.smpsnto>-msn smwsnigxtsn 5tsuk
tsngsn, ciis ,,8scic!sucktsn" (ciis Iconixcksn Dscicsn-
Isucktsn), jscis ^tsukskisgscung gscscisiu suxxckiis-
I)sn, cist; ciis inciicsicts Lsisucktung (^uxisucktung cisx
ksumsx vis Dscics) woki xskr sngsnskm, sksc xskc
unwictxcksttlick ixt unci cisxkslk nur in ^uxnskms-
tsiisn ^nwsnciung tincisn Icsnn. ^r wirci ksuts suck
nickt mskr ^u cisn nicktmsttisrtsn ocisr ungsxckutztsn
(Diükkirnsn grsitsn unci tür xsmtiicks ksums in cisr
ksgsi ciis innsnmsttisrts !_smps snvvsncisn. (Xlsncks
I.icktvsrkrsucksr ^wsitsltsn sn cisr (Dsiconomis ciisxsr
nsusn i.smpsn, wsii xis gisuktsn, ciis innsnmsttis-
rung kstts grotzs I.icktvsriuxts ?ur I^oigs. (Dsnsus
Dntsrxuckungsn kswisxsn sksr, cish cisr ^kxorktionx-
vsriuxt Icsum sin t^ro^snt kstrsgt.) Dsnsksn Icommt
in cisn t-siisn, wo öslsucktungxxtsiisn okns xckützsncis
Lsisucktungxicörpsr sulzsrkslk cisr normsisn kliclc-
ricktung inxtsliisrt wsrcisn, nock ciis wsi^s Opsiglsx-
ismps in i^rsgs. Xlsn wsi^ js suck, cis^ xick sins
sinwsncitrsis ^pisgslkslsucktung nur mittsixt ^wsisr
DcktgusIIsn ?u ksicisn 5sitsn cisr 5pisgslt>scks ks-
wsrlcxtslligsn Iskzt. Wsx sksr in ciisxsr srxtsn sngs-
wsncitsn /^ktsiiung cisr ^uxxtsllung suttisl, cisx v/sr
ciis ^vsitgsksncis Vsr^vsnciung von Wsnciisucktsn mit
5cksrsnsuxz:ug. — Dis Isickts Vsrxtsiiksricsit ciisxsr
I.smpsnsrt nsck siisn gswünxcktsn tîicktungsn tsilt
js suck inx T^ugs. K4sn xsk xis nickt nur sn cisn
^rksitxxtslisn, xoncisrn suck six Zpsixs^immsrismps
unci sn 5tsiis cisr kixksr xo ksiisktsn kisckttixckismpsn.
Disxs sux?iskksrsn, xckwsnicksrsn unci xsnicksrsn
5cksrsnsrms xihsn tsxt unci kssnxprucksn gisick-
^sitig ksinsks icsinsn ksum.

Intsrsxxsnt unci suck cism ^sckmsnn msncks
nsusn Dstsiix kistsnci ciis tksorstixcks Akt si-
lung' ^um ksixpisi cisr ^intluk; cisr ôsisucktung sut
cisx kricsnnungxvsrmögsn, ixt sksnxo sintsck v/is
üksr^sugsnci cismonxtrisrt sn xtutsnwsixs lcisinsr
wsrcisncisn ^ckrittsn ksi wsckxsincisn LsIsucktungZ-
xtsricsn. Ocisr cisr ^intiuk; cisr öslsucktung sut öis
kricsnnungxgsxckvnnciiglcsit ?sigt xick cism ösxucksr
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